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Liebe Stadtgesellschaft von Tempelhof-Schöneberg,

die Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg bewegt sich. Schritt für 
Schritt arbeitet ihr Team jeden Tag daran, bestehende Angebote 
und Services zu verbessern, mit großer Lust und Engagement 
neue innovative Formate für ihr Portfolio an Wissens-, Kultur- und 
Bildungs angeboten zu entwickeln. Ihre Mission: Die Stärkung der 
Stadtgesellschaft in allen Regionen Tempelhof-Schönebergs. 

Allerdings steht die Stadtbibliothek weiterhin vor strukturellen 
und wirtschaftlichen Herausforderungen, die sich wechselseitig 
bedingen. Gegenwärtig stehen die Zeichen zur Überwindung dieser 
Herausforderungen jedoch günstig: Die politischen Rahmenbedin-
gungen für die bibliothekarischen Entwicklungsmöglichkeiten ha-
ben sich sowohl auf Landes- als auch auf Bezirksebene wesentlich 
verändert. In der Politik wächst stetig das Bewusstsein dafür, dass 
Öffentliche Bibliotheken als Bestandteil der städtischen Infrastruk-
tur bei einer ganzen Fülle an strukturellen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen ihren Beitrag zu leisten vermögen. 

Die Pläne zur Standortverlagerung der Edith-Stein-Bibliothek in 
Lichtenrade in die Alte Mälzerei, die Anschaffung eines neuen 
Busses sowie die Pläne zum Neubau der Bezirkszentralbibliothek 
in der Neuen Mitte Tempelhof zeigen bereits auf bezirklicher 
Ebene, welche hohe Bedeutung auch die kommunale Politik der 
Stadtbibliothek beimisst. 

Große Bedeutung besitzt in diesem Zusammenhang auch die 
erklärte Absicht der Landesregierung, eine neue Bibliotheksent-
wicklungsplanung für ganz Berlin zu erstellen und um zusetzen. 
Ganz ähnlich verhält es sich auch auf der bezirklichen Ebene hier in 
Tempelhof-Schöneberg. 

Mit der vorliegenden Broschüre möchten wir Ihnen aufzeigen, in 
welche Richtung wir die Stadtbibliothek mit all ihren Standorten 
entwickeln wollen.

In Anlehnung an das berühmte Zitat von John F. Kennedy lautet unser 
Leitgedanke: Frage nicht, was die Stadtgesellschaft für die Bibliothek 
tun kann, sondern frage vielmehr, was die Stadtbibliothek für die 
Gesellschaft von Tempelhof-Schöneberg künftig tun kann und soll. 

Vielleicht haben Sie zur Weiterentwicklung Ihrer Bibliothek auch 
einen Wunsch oder weitere Ideen? Dann vermerken Sie Ihn auf 
der Notizseite am Ende der Broschüre und geben diese einfach in 
einer der Bibliotheken im Bezirk ab. Wir sammeln Ihre Wünsche und 
werten diese für die weiteren Entwicklungen aus!

Doch zunächst wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Ihr

Dr. Boryano Rickum 
Leiter der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg

Über diese Broschüre
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Ein kurzer statistischer Blick auf die 

bezirkliche Stadtgesellschaft und 

(potentielle) Nutzerschaft der Bibliothek

Sowohl das öffentliche Bibliothekswesen, als auch die öffentliche Verwaltung 
besitzen eine ganze Fülle an statistischen Daten über die Menschen in der 
Stadt und in den Bezirken. Für eine Entwicklungs strategie der Stadtbibliothek, 
die sich an den gegebenen Verhältnissen der Stadtgesellschaft orientiert, 
sind diese Informationen von großer Bedeutung. Allerdings lassen sich diese 
Mengen an unterschied lichen Daten nicht immer leicht in Einklang bringen. 
Dort wo es gelingt, entstehen aber spannende Erkenntnisse mit strategischer 
Bedeutung für die Stadtbibliothek. In diesem Sinne wollen wir Ihnen einige 
unserer neu gewonnenen Erkenntnisse vorstellen. 

BIB
LIO

TH
EK
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Der Anteil an aktiven Entleiherinnen und  Entleihern in Tempelhof-
Schöneberg liegt  gleichauf mit dem Niveau auf Bundesebene

Als aktive Entleiherinnen und Entleiher zählen wir jene Bibliotheksnutzerinnen und 
-nutzer, die  mindestens einmal pro Jahr ein Medium ausleihen. Insgesamt haben im 
Jahr 2017 rund 9 % der gesamten Bezirksbevölkerung aktiv in der Bibliothek Medien 
ausgeliehen. Zum Vergleich: In sämtlichen Bezirken waren es 11 % der Berliner Be-
völkerung. Das bezirkliche Niveau liegt damit zwar etwas unter dem Gesamtberliner 
Niveau, allerdings gleichauf mit dem Niveau auf gesamtdeutscher Ebene von 8,9 %.1

1  Quelle: Statista. Zum Zeitpunkt der Strategieentwicklung war es nötig, sich bei sämtlichen Daten auf die Zahlen des Jahres 
2017 zu beziehen, weil bei den Bevölkerungsdaten keine aktuelleren Angaben für eine vergleichende Betrachtung vorlagen.

Bezirkszentralbibliothek
„Eva-Maria-Buch-Haus“ Tempelhof und  Mariendorf

Mittelpunktbibliothek
„Theodor-Heuss-Bibliothek“ Schöneberg und Friedenau

Stadtteilbibliothek Lichtenrade  
„Edith-Stein-Bibliothek

  Lichtenrade

Stadtteilbibliothek Marienfelde 
„Medienhaus Marienfelde“

  Marienfelde

Nebenstelle der Mittelpunktbibliothek 
„Thomas-Dehler-Bibliothek“

  Umfeld Bayerischer Platz

Stadtteilbibliothek Schöneberg-Nord
„Gertrud-Kolmar-Bibliothek“ Umfeld Barbarossa- und Nollendorfplatz

MPB

BZB

SBM

GKB

TDB

SBL

 

11,6 %

9,0 %

9,7 %

6,1 %

2,8 %
7,5 %

9 % 8,9 %11 % Verteilung im jeweiligen Einzugsgebiet

Wieviele aktive Entleiherinnen und Entleiher gab es in den unterschiedlichen 
Einzugs gebieten der einzelnen Standorte?
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Die aktiven Entleiherinnen bilden die deutliche Mehrheit in der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg  

Vor allem Frauen und Mädchen leihen Medien in der Stadtbibliothek aus. In der Tat bildet mit rd. 59% der weibliche Anteil an den 
aktiven Entleiherinnen und Entleihern die klare Mehrheit. Vor diesem Hintergrund fragen wir uns: Worin liegt die weibliche Dominanz 
begründet? Wie können wir unseren Bestand an Wissen und Informationen für die männliche Bevölkerung noch attraktiver und besser 
zugänglich machen?

Von den 347.927  
Einwohner_innen im Bezirk  

2017 waren…

Von den 32.923  
aktiven Entleiher_innen im Bezirk 

2017 waren…

48,98 % männlich 
(170.408)

51,02 % weiblich 
(177.519)

37,15 % männlich 
(12.231)

59,22 % weiblich 
(19.497)

Von allen  
Einwohner_innen im Bezirk  

waren 2017…

5,6 % aktive  
Entleiherinnen.

3,52 % aktive  
Entleiher,
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Die Häufigkeit der Bibliotheksnutzung in Tempelhof-Schöneberg liegt über dem bundesdeutschen Schnitt 

2017 besuchten die Menschen in Tempelhof-Schöneberg statistisch gesehen ihre Bibliotheken im Schnitt 1,58-mal pro Kopf. Damit liegen 
sie zwar unter dem Durchschnitt von ganz Berlin (2,16 Besuche pro Kopf), der allerdings im Vergleich zu den übrigen Bundesländern sehr 
hoch ist: Nur in Hamburg werden die Bibliotheken häufiger besucht (2,7-mal pro Kopf). Dennoch bleibt die Häufigkeit der Bibliotheks-
besuche in Tempelhof-Schöneberg über dem bundesdeutschen Schnitt mit 1,46 Besuchen pro Kopf. Dies bringt uns zu Fragen wie: Welche 
Bedürfnisse werden vor Ort in den Bibliotheken gestillt? Wie können wir die Aufenthaltqualität verbessern?2

2 Quelle für bundesweite Zahlen: Statista

…mal pro Kopf besuchten 2017 die Menschen in diesen Einzugsgebieten ihre Bibliothek.

Tempelhof  
und  Mariendorf

Schöneberg  
und Friedenau  Lichtenrade Marienfelde  Bayerischer  

Platz 
Barbarossa- und 
Nollendorfplatz

MPBBZB SBM GKBTDBSBL

1,42 1,23 1,6 1,76
0,43

1,26
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Die Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg wurde 2017 häufiger besucht als alle Opern in Berlin

Der Zahlen-Vergleich zeigt es: Die Bibliotheken bleiben die meistbesuchten öffentlichen Kultureinrichtungen. Darin sehen wir für die 
Stadtgesellschaft eine wichtige Chance: Welche Möglichkeiten der Informations- und Wissensvermittlung und -teilung für öffentliche und 
stadtgesellschaftliche Initiativen, Einrichtungen, Behörden, Unternehmen etc. entstehen durch diese hohe Anzahl an Besuchen?

…die öffentlichen Bibliotheken in Tempelhof-Schöneberg...

...die öffentlichen Bibliotheken in ganz Berlin... 

Übrigens...

...die Opern in ganz Berlin wurden...

...die Museen der Stiftung Preußischer Kulturbesitz...

...die Tiere im Zoologischen Garten...

 ...die Tiere im Tierpark...

...die Berliner Musicals...

2017 wurden...

10 Mio.8 Mio.6 Mio.4 Mio.2 Mio.0 (Q
ue

lle
n:

 S
ta

tis
ta

)

 551.000 mal und…

                                                                                      9.421.397 mal besucht.

439.830 mal,

                             3.525.000 mal,

                             3.480.000 mal,

          1.430.000 mal und

410.406 mal besucht.
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Unsere Ziele und Maßnahmen der 

Stadtbibliothek für die Bezirksgesellschaft 

in Tempelhof-Schöneberg bis 2025

Eine sinnvolle strategische Planung der Stadtbibliothek für die Stärkung 
der Bezirksgesellschaft geschieht niemals im luftleeren Raum. Neben 
der Einbeziehung der genannten statistischen Erkenntnisse ist es 
uns wichtig, die eigene Planung stets in einen Kontext mit anderen 
relevanten Zukunftsüberlegungen und Strategien zu setzen, welche 
unser Bezirk, aber auch unsere gesamte Stadt vorlegen. So existieren 
eine ganze Fülle von aktuellen Plänen, die für uns von Bedeutung 
sind:3 Was vermag unsere Bibliothek zu den Zielen der städtischen und 
bezirklichen Strategien beizutragen? Welche Notwendigkeiten ergeben 
sich daraus für uns? 

Auch in der bibliothekarischen Fachwelt sind in den letzten Jahren viele 
strategische Überlegungen und Konzepte formuliert worden, die den 
gesellschaftlichen Wandel im Blick behalten.4 

3  Exemplarisch seien an dieser Stelle etwa das Stadtentwicklungskonzept BerlinStrategie 2.0 und das 
Soziale-Infrastrukturkonzept Tempelhof-Schöneberg (SIKO) genannt. 

4  Zuletzt etwa das Positionspapier ,Eine vernetzte Bibliothekslandschaft für Berlin‘ des Berliner 
Landesverbandes Deutschen Bibliotheksverbandes (dbv) oder das Papier ,Fünf Aufgaben für die 
Bibliothek der Zukunft‘ des Fachbeirates der ekz.
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Ziele der Stadtbibliothek für die Bezirks gesellschaft  
bis 2025

Gemeinsam mit den bevölkerungs- und bibliotheksstatistischen 
Analysen bilden diese erwähnten Pläne und Konzepte die Grund-
lage, auf der wir unsere fünf folgenden Ziele für die Stadtgesell-
schaft entwickelt haben:

1. Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der 
 Öffentlichkeit in den Kiezen und Quartieren

 W  Die Bibliothek ist ein inklusiver und partizipativer Ort: Alle 
Newcomer und alteingesessene Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Bezirk haben vermehrt die Möglichkeit, in ihren 
Bibliotheken 

– sich frei zu begegnen und zu versammeln, 

–  eine gemeinsame Öffentlichkeit herzustellen, miteinander 
zu kommunizieren und sich politisch zu informieren und ein 
demokratisches Bewusstsein zu bilden, 

–  eine gemeinsame bezirkliche inklusive Identität und Erinne-
rungskultur zu bilden sowie zu stärken.

 W  Örtliche zivilgesellschaftliche Organisationen und Initiativen 
versammeln sich in der Bibliothek, um Wissen zu teilen und 
Lösungen für gesellschaftliche Probleme und Herausforderun-
gen nachbarschaftlicher, bezirklicher als auch globaler Art zu 
formulieren.

 W  Die Bibliothek bildet bildet den Ausgangspunkt für neue 
nachbarschaftliche Gemeinschaften und Initiativen.  

2. Unterstützung der Bezirksgesellschaft bei der Schaffung  
einer starken und resilienten Wirtschaft

 W  Die Bibliothek unterstützt kreative Gruppen im Bezirk bei der Entwick-
lung von neuen Ideen und Innovationen. Aus diesem Umfeld bilden 
sich Gemeinschaften, welche regelmäßig die Bibliothek nutzen.

 W  Jobsuchende und örtliche Unternehmen sehen in der Stadt-
bibliothek eine wichtige Unterstützerin und Wissensressource  
bei eigenen oder gemeinsamen Berufs-, Karriere- und Geschäfts-
plänen sowie Ideen.

 W  Die Bibliothek ist für Schülerinnen und Schüler eine wichtige 
Schnittstelle zwischen Schulabschluss und Berufswahl. 

3. Unterstützung der Bezirksgesellschaft bei der Vermeidung  
von Armutsrisiken

 W  Von Armut bzw. Armutsrisiko betroffene Menschen im Bezirk  
haben über die Bibliothek

–  erhöhten und zugleich niederschwelligen Zugang zu qualitativ 
hochwertigen Angeboten der außerschulischen und genera-
tionsübergreifenden Bildung und zur Stärkung persönlicher 
Kompetenzen,

 –  sowie vermehrt Freizeit- und Begegnungsmöglichkeiten mit 
Menschen aus anderen Verhältnissen als ihren eigenen.

 W  Die Bibliothek wird von der bezirklichen Politik und Öffentlichkeit 
als wichtige Partnerin und Wissensressource im Kampf gegen die 
Gefahr von Armut und einer digitalen Spaltung der Bezirksgesell-
schaft gesehen. 
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4. Stärkung der (inter-) kulturellen Teilhabe- und  
Bildungsmöglichkeit

 W  Alle Menschen im Bezirk haben vermehrt die Möglichkeit, 
in ihren Bibliotheken gemeinsam oder individuell zu lernen 
und zu arbeiten, um persönliche Kompetenzen zu stärken 
sowie um sich mit Freude und Spaß kulturell zu beteiligen.

 W  Die Bibliothek ist eine anerkannte und niederschwellige 
Wirkungsstätte sowie Inspirationsort für Kulturschaffende 
und Interessierte im Bezirk, insbesondere bei den jungen 
Erwachsenen und Seniorinnen und Senioren. Örtliche 
Kulturschaffende erkennen in der Bibliothek eine wichtige 
Partnerin bei der Präsentation und Veröffentlichung ihrer 
(inter-)kulturellen Werke, sowohl in der physischen als 
auch virtuellen Welt.

 W  Die Menschen im Bezirk haben vermehrt die Möglichkeit, 
selbstbestimmtes Wissen zu produzieren und mithilfe der 
Bibliothek mit anderen zu teilen.

 W  Es bilden sich (inter-)kulturelle Gemeinschaften mit dem 
Ziel, die bezirkliche Kulturlandschaft aktiv mitzugestalten. 

5. Unterstützung von Familien  
im Bezirk

 W  Die Bibliothek dient Kindern, Jugendlichen und  Familien 
im Bezirk als vielfältiger und kommerzfreier Freizeit ort und 
Spielplatz.

 W  Eltern, Erziehungsberechtigte und Familienangehörige 
 erkennen in der Bibliothek eine wichtige Vermittlerin von 
vielfältigstem Wissen, das sie benötigen, um ihren Kindern 
bzw. übrigen Verwandten dabei zu helfen,  Herausforderungen 
innerhalb und außerhalb der Schule sowie in allen Lebens-
lagen erfolgreich begegnen zu können.
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Mit welchen konkreten Maßnahmen können wir diese Ziele erreichen? 

Die Überlegungen und Ideen zu dieser Frage werden uns bei der Umsetzung dieser Strategie fortan stets begleiten. Klar ist: Wir müssen 
mit neuen Maßnahmen experimentieren, sie testen und immer wieder überprüfen und bestmöglich an die aktuellen Entwicklungen und 
Geschehnisse in den unterschiedlichen Quartieren und Stadtteilen unseres Bezirks anpassen. Einige der Ideen, die wir an dieser Stelle intern 
diskutieren und planen, wollen wir Ihnen hier vorstellen:

 W  Ausweitung von Öffnungszeiten

 W Engere Vernetzung und Angebotsentwicklung mit VHS, Musikschule, kommunale Galerien und Museen

 W  Reagieren auf aktuelle gesellschaftliche Schwerpunktthemen, etwa: Klimawandel, Nachhaltigkeit, Europa, Demokratie, Stadtentwicklung, 
etc.; entsprechende standortübergreifende und zielgruppengerechte Veranstaltungsreihen, z.B. Ringvorlesungen, Summerschools, etc. 

1. Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der 
 Öffentlichkeit in den Kiezen und Quartieren

 W  Weiterentwicklung von Begegnungsräumen, Formaten, Ver-
anstaltungen und Projekten, wie etwa der Medienwerkstatt 
Encounters.

 W  Kuratieren, inhaltliche Aufbereitung und Vermittlung von 
bezirklich relevanten offenen Daten (Berlin Open Data) sowie 

 W  Erinnerungsstücken und Narrativen, u.a. in Kooperation mit 
dem Bezirksarchiv (Entwicklung eines digitalen Bürgerarchivs)

 W  Stärkere Vernetzung mit und Unterstützung von örtlichen 
zivilgesellschaftlichen Organisationen und nachbarschaftli-
chen Initiativen z.B. über Raumangebote, Kooperationsver-

anstaltungen, etc. Entwicklung neuer, zielgruppengerechter 
Formate für alle Standorte wie: Lesezirkel, Coffee Lectures, 
Lunch-Veranstaltungen 

2. Unterstützung der Bezirksgesellschaft bei der Schaffung 
 einer starken und resilienten Wirtschaft

 W  Stärkere Vernetzung mit örtlichen Unternehmen, Kreativ-
szenen und Wirtschaftsakteuren, 

 W Entwicklung von Public-Private Partnerships

 W Schaffung von Coworking-Spaces 

Zielübergreifend gilt zusätzlich:
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 W  Aufsuchende Bibliotheksarbeit/-Angebote

 W  Inhaltliche Vernetzung mit neuen Akteuren und Kooperationspartnern zur Erreichung neuer Nutzergruppen gemäß der  
strategisch definierten Fokusgruppen, z.B. Senioreneinrichtungen; Kirche, schwul-lesbische Community, Jugendverbände,  
Kinder- und Jugendparlament, Migrant_innen-Initiativen, etc.

3. Unterstützung der Bezirksgesellschaft bei der Vermeidung 
von Armutsrisiken

 W  Weiterer Abbau von physischen und virtuellen Schwellen, 
um die Möglichkeit von gesellschaftsschicht-übergreifenden 
sowie vorurteilsfreien Begegnungen zu erhöhen

 W  Gründung gesellschaftsschichtübergreifender (bibliotheks-
affiner) Gemeinschaften bzw. Gruppen mit regelmäßigen 
Treffen, Begleitprogrammen und Exkursionen, wie z.B. 
Bibliotheksjugend, Debattierclubs, Zeitungsleseclubs

 W  Entwicklung von Angeboten zur Stärkung der individuellen 
Beschäftigungsfähigkeit 

4. Stärkung der (inter-) kulturellen Teilhabe- und 
 Bildungs möglichkeit

 W  Weiterentwicklung von performativen und inspirierenden 
Räumen und Möglichkeiten, z.B. Makerspaces

 W  Stärkere Vernetzung und Entwicklung von Kooperationen 
und Projekten mit Kultur schaffenden Akteurinnen und 
Akteuren sowie Einrichtungen im Bezirk

 W  Virtuelle Aufnahme, Katalogisierung und Kuratieren von kultu-
rellen Werken und selbstproduziertem Wissen der Menschen 
aus dem Bezirk. Schaffung einer virtuellen und multimedialen 
Plattform 

 W  Entwicklung neuer, zielgruppengerechter Formate für alle 
Standorte wie: Lesezirkel; Video- und Brettspielnachmittage; 
Lunch-Veranstaltungen; Slams; Silent Disco; Buchcasting;  
Shared Reading und ähnliches 

5. Unterstützung von Familien  
im Bezirk

 W  Engere Kooperation und Vernetzung u.a. mit VHS, Jugend-
museum, Jugendamt, Berliner Beirat für Familienfragen, etc.

 W Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

Haben Sie weitere Ideen für Maßnahmen? Möchten Sie gerne Ihr 
Wissen bzw. Ihre Fähigkeiten zu einem dieser Ziele mit Anderen aus 
Ihrem Kiez teilen? Dann melden nehmen Sie hier die letzte Seite für 
Ihre Notizen und geben sie bei uns ab! Melden Sie sich gerne bei uns!
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Die Stadtbibliothek ist für Sie alle da! Und Sie 
können selbst mitgestalten. Wie? Machen Sie mit 
beim Freundeskreis der Stadtbibliothek. Kommen 
Sie zu unseren Veranstaltungen und Treffen. 
Werden Sie Mitglied. Mehr finden Sie unter 
www.stadtbibliothek-freundeskreis-ts.de oder 
kontaktieren Sie uns unter kontakt@freundeskreis-
stadtbibliothek.de. Wir freuen uns auf Sie!

Frank Sommer, Vorsitzender und Sprecher des Freundeskreises

„Mit dem Projekt ‚Medienwerkstatt Encounters‘ 
zeigt die Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg, 
wie kreative Mediennutzung, verknüpft mit 
den Geschichten der Menschen vor Ort, ein 
neues Miteinander im Quartier ermöglicht. 
Die Bibliothek wird dabei zur Gast- und 
Impulsgeberin – zu einem Forum für Begegnung 
und Austausch im besten Sinne.“ 

Hassan Soilihi Mzé, Kulturstiftung des Bundes

Gefördert im Fonds hochdrei: Ein multimediales Community-Projekt, in dem 
die Begegnung in zahlreichen Workshops und Veranstaltungen im Mittelpunkt 
steht. Programm und Informationen unter http://www.encounter-blog.com

hochdrei – Stadtbibliotheken verändern
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„Im Jahr 2018 schrieb ich hier in der Bibliothek* mei-
nen Roman ‚Die jüngsten Tage‘. Den Ort zu finden, an 
dem man gut schreiben kann, kann für das Gelingen 
eines Buches entscheidend sein. Denn immer dann, 
wenn der Schreibfluss in Stocken gerät, tritt die Um-
gebung in den Vordergrund. An einem Tage war ich zu 
hibbelig und konnte mich nicht auf die nächste Szene 
konzentrieren, dann half mir der Blick hinaus zu den 
hohen Bäumen, dem Spiel des Lichts und der Blätter 
im Wind. Andern Tages war ich zu müde und das 
Klackern der Tastaturen und neugiere Flüstern halfen 
mir, mich aufzuraffen weiterzumachen.

Das besondere dieser Bibliothek ist aber ihre Offen-
heit. In einer Zeit, in der überall Taschen und Jacken 
durchleuchtet werden, für alles ein Schlüssel, eine 
Chipkarte, eine Steuerungsapp benötigt wird, empfin-
de ich es als große Freiheit, schlicht mit einem Guten 
Tag eintreten und mich an einen freien Platz setzen 
können, umgeben von Büchern und Menschen, mit 
Blick ins Grüne. Manche Besucher habe ich im Laufe 

der Zeit kennengelernt, habe einem geflüchteten 
Neuberliner beim Lebenslaufschreiben assistiert, saß 
häufig neben einem älteren vermutlich afroamerik-
ansichen Herren, der sich mit großer Ausdauer Fran-
zösisch beibrachte. Ich kam am späten Vormittag, 
schrieb bis in den frühen Abend und ging zufrieden 
nach Hause. Egal mit welchem Gefühl ich in dieser 
Zeit erwachte, zuversichtlich oder pessismistisch  
was mein Buch betraf, ich wusste immer, dass ich  
es erstmal nur bis in die Bibliothek schaffen  
musste, dort würde sich alles schon fügen.“

                                                                           

* Bezirkszentralbibliothek „Eva-Maria-Buch-Haus“ (Anm. der Redaktion) 

 Tom Müller
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Unsere Standorte

Die Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg besteht aus sieben 
festen Standorten und einer Fahrbibliothek. Immer im Wandel, 
immer etwas Neues probieren und dabei die Stärkung der 
Stadtgesellschaft eines strukturell sehr unterschiedlichen Bezirks 
im Visier – das zeichnet all unsere Aktivitäten aus. Für über eine 
halbe Million Besucher_innen und über 1,5 Millionen Entleihun-
gen pro Jahr bietet die Stadtbibliothek mit allen Einrichtungen 
einen lohnenden Ort für Literatur, Medien und Information, für 
vielfältige Veranstaltungs- und Beratungsangebote und vor allem 
aber auch für eins: Raum für Begegnungen und Austausch für 
den Lesenachwuchs, junge Erwachsene, Studierende, Berufs-
tätige, Senioren und Seniorinnen, Neu- und Alt-Berlinerinnen 
und Berliner. Kurz: für Sie, die Stadtgesellschaft. 

MPB

SBM

GKBTDB

SBL

BZB
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Mittelpunktbibliothek   
„Theodor-Heuss-Bibliothek“
Hauptstr. 40, 10827 Berlin
Telefon (030) 90277-4574  
E-Mail: stabi-mpb@ba-ts.berlin.de
Mo-Fr 11-20 Uhr, Sa 11-16 Uhr

MPBBezirkszentralbibliothek   
„Eva-Maria-Buch-Haus“
Götzstr. 8/10/12, 12099 Berlin
Telefon (030) 90277-2516  
E-Mail: stabi-bzb@ba-ts.berlin.de
Mo-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-14 Uhr

BZB

Die Medienlandschaft der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg umfasst über 280.000 Medieneinheiten. Darunter sind beispielsweise  

DVDs und Blu-ray Discs, Hörbücher, Musik-CDs, Zeitschriften-Titel und konventionelle Spiele für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, darunter 
auch Medien in anderen Sprachen u.a. in englisch, spanisch, russisch, arabisch oder türkisch.
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Stadtteilbibliothek Lichtenrade   
„Edith-Stein-Bibliothek“
Briesingstr. 6, 12307 Berlin
Telefon (030) 90277-8286  
E-Mail: stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de
Mo-Fr 11-19 Uhr

Stadtteilbibliothek Marienfelde   
„Medienhaus Marienfelde“
Marienfelder Allee 107/109, 12277 Berlin
Telefon (030) 90277-4144  
E-Mail: stabi-marienfelde@ba-ts.berlin.de
Mo + Fr 11-17 Uhr; Di + Do 13-19 Uhr  
(Mittwoch geschlossen)

SBL SBM

Lernen und Arbeiten in der Bibliothek und Veranstaltungen: Kostenfreies WLAN, PC-Arbeitsplätze, Kopierer, Farblaserdrucker, 
Flachbettscanner, Bestsellerservice, E-Book-Reader-Ausleihe, digitale Angebote, Autorenlesungen, vielfältige Veranstaltungsformate für Jung 
und Alt – das sind einige unserer Stichworte, die unser Gesamtangebot umfassen.
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Stadtteilbibliothek Schöneberg-Nord  
„Gertrud-Kolmar-Bibliothek“
Pallasstr. 27, 10781 Berlin
Telefon: (030) 90277-6398
E-Mail: stabi-ks@ba-ts.berlin.de
Do 11-16 Uhr

Nebenstelle der Mittelpunktbibliothek   
„Thomas-Dehler-Bibliothek“
Martin-Luther-Str. 77, 10825 Berlin
Telefon: (030) 90277-6496
Di-Fr 15-19 Uhr, Sa 12-14 Uhr

GKB TDB

Entgelte für Anmeldung und Verlängerung des Bibliotheksausweises: 
W   Personen über 18 Jahre: 10 € / Jahr  
W   Empfänger von Sozialhilfe (SGB XII), ALG I und II: entgeltfrei 

W   Auszubildende, Student/-innen, Wehr-/Ersatzdienstleistende: 5 € 
W   Kinder, Schüler/-innen: entgeltfrei  
W   Ausstellung eines Ersatzausweises: 2,50 € 
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Fahrbibliothek 

Der neue Bücherbus bietet eine Fülle an zusätzlichen Entwick-
lungs- und Handlungsmöglichkeiten. So kann der neue Bus in die 
Umweltzone des Bezirks fahren und neue Haltestellen  etablieren. 

Damit ist der Bus ein wertvolles Einsatzmittel, um die festen 
Standorte insbesondere an den Rändern ihrer jeweiligen 
Einzugsgebiete zu unterstützen. Mit ihm können wir dahin 
kommen, wo Sie sind!

Die moderne Ausstattung des Busses erlaubt eine inhaltliche 
Erweiterung des Programms sowie der bisherigen Services  
der Fahrbibliothek.

Neben ihrer Reichweite vermag die Fahrbibliothek auch ihre 
Programmarbeit weiterzuentwickeln. 

Dank der modernen technischen Ausstattung und Ausrüstung 
kann die Besatzung neue und technisch anspruchsvolle bib-
liothekspädagogische Veranstaltungskonzepte vor Ort im Bus 
oder in den angefahrenen Einrichtungen umsetzen. Dadurch 
erhalten dann auch Elemente der digitalen Welt Einzug in die 
Vermittlung von Medien- und Informationskompetenz der 
Fahrbibliothek. 

Fahrbibliothek „Bücherbus“ 
mobil: 0170 / 5655119 
E-Mail: stabi-fahrbibliothek@ba-ts.berlin.de 
Haltestellenplan unter: www.stb-tempelhof-schoeneberg.de
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Nebenstelle der Mittelpunktbibliothek  
„Thomas-Dehler-Bibliothek“

Gewinnung des Teams der Thomas-Dehler-Bibliothek für 
das Ehrenamt an hauptamtlichen Standorten

Das erfahrene und engagierte Team der Thomas-Dehler-
Bibliothek bildet eine wertvolle Verstärkung für die 
Stadtbibliothek und ist mittel- und langfristig eingeladen, 
als eigenständiges Team die Angebote und Services der 
hauptamtlichen Stadtbibliothek zu ergänzen, etwa bei 
fachbereichsübergreifenden Veranstaltungen, z.B. Kulturfestival 
des Amtes für Weiterbildung und Kultur und anderen 
Veranstaltungen. Grundsätzlich bieten wir ehrenamtlich 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern eine größtmögliche 
Eigenständigkeit sowie Unterstützung durch die übrigen internen 
hauptamtlichen Bereiche sowie Zugang zu den notwendigen 
Ressourcen. In Absprache mit unserer Koordination für 
ehrenamtliche Mitarbeit werden diese Aufgaben und Inhalte der 
Tätigkeiten angepasst bzw. weiterentwickelt.

Es ist perspektivisch unsere Absicht, den Standort der 
Thomas-Dehler-Bibliothek im Amt für Weiterbildung und Kultur 
zu behalten und an jene Fachbereiche zu überführen, die 
dringenden Raumbedarf haben wie z.B. Volkshochschule  
oder Musikschule.

Stadtteilbibliothek Schöneberg Nord  
„Gertrud-Kolmar-Bibliothek“

Gertrud-Kolmar-Bibliothek mittelfristig als Standort 
für öffentliche Kooperationsprojekte etablieren

Die Erhaltung der Gertrud-Kolmar-Bibliothek in Schöneberg 
Nord ist aus unserer Sicht unerlässlich für die Stärkung der 
dortigen Stadtgesellschaft. Aus der Perspektive der Wirtschaft-
lichkeit bleibt sie aktuell jedoch eine große Herausforderung. 
Wenn sie für die Menschen dort künftig einen wirklichen Wert 
besitzen soll, müssen wir größte Anstrengungen unternehmen. 
Dazu allerdings benötigen wir Zeit, zusätzliches Personal und 
Finanzmittel. Aktuell sind für die langfristige Planung und Kon-
zeptentwicklung wegen eines fehlenden Teams vor Ort und 
den großen Bauprojekten in Lichtenrade und Tempelhof keine 
Kapazitäten in der Stadtbibliothek vorhanden. Allerdings ist die 
Erhaltung des Standortes nicht ganz unrealistisch – sie bedarf 
einer klugen und weitsichtigen sowie strategischen Planung 
und mehr noch den nachhaltigen Willen des Bezirksamtes und 
der Politik. 

Um mit dem vorhandenen Standort dennoch bis zur  
Findung einer langfristigen Perspektive die Stadtgesellschaft 
in Schöneberg Nord stärken zu können, suchen wir verstärkt 
die Kooperation mit Partnern, denen wir die vorhandene 
Infrastruktur für öffentliche Angebote zur Verfügung stellen,  
im Einklang mit den fünf gesellschaftlichen Zielen –  
wie etwa zuletzt das erfolgreiche Kooperationsprojekt 
MakerLab 4.0.

GKBTDB
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Organisationsentwicklung in der 

Stadtbibliothek bis 2025

Für die fünf festgesetzten gesellschaftlichen Ziele müssen 
wir bis 2025 auch die internen Organisationsstrukturen 
der Stadtbibliothek anpassen. Es gilt, neue inhaltliche 
Fachgebiete und Kompetenzen zu integrieren. Besonders 
mit Blick auf den geplanten neuen großen Kulturstandort 
in der Neuen Mitte Tempelhof (geplante Eröffnung). 1 2

43
5
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Fünf Ziele der Stadtbibliothek für die  
Bezirks gesellschaft bis 2025

1. Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und 
 der Öffentlichkeit in den Kiezen und Quartieren

 2. Unterstützung des Bezirks bei der Schaffung einer 
starken und resilienten Wirtschaft

3.  Unterstützung der Bezirksgesellschaft bei der 
 Vermeidung von Armutsrisiken

4.  Stärkung der (inter-)kulturellen Teilhabe- und  
Bildungsmöglichkeit

  5.  Unterstützung von Familien  
im Bezirk

Notwendige Neustrukturierung / einheitlich  
organisato rische Verankerung neuer Aufgaben /  
Schaffung von neuen Koordinationsstellen für

 W Digitale Angebotsentwicklung

 W  Öffentlichkeitsarbeit und Social Media-Redaktion

 W Ideen-/Innovationsmanagement

 W  Diversity Management/Interkulturelle Arbeit 

 W Ehrenamtliches Engagement

 W Kiez-Vernetzung/Community-Management

 W Erwachsenen- und Seniorenarbeit
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Strategische Zeitschiene

Umsetzung Projekt ‚Total Digital‘; 
Folge-Kooperationen in GKB

Ziele der Stadtbibliothek für  
die Bezirksgesellschaft 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts und der 
Öffentlichkeit in den Kiezen und 
Quartieren 

Planung, Entwicklung und Begleitung der Neubau- und Erweiterungsprojekte (BZB, MPB und GKB) zusammen  
mit dem gesamten Amt bzw. den übrigen Fachbereichen (VHS, Museum und Musikschule)

                                 Umsetzung des geförderten Projektes Medienwerkstatt Encounters

1. Erweiterung Haltestellennetz der 
Fahrbibliothek

2. Erweiterung Haltestellennetz  
der Fahrbibliothek

Umzug der Stabi Lichtenrade in die Alte Mälzerei; Inhaltliche Entwicklung und   Umsetzung von Online-Engagement-
Plattformen zu bezirklich relevanten  Themen in Kooperation mit den ander  en Fachbereichen

Unterstützung des Bezirks bei 
der Schaffung einer starken und 
resilienten Wirtschaft

Entwicklung und Umsetzung von Makerspace und Coworkingspace-Konzepten in ausgewählten Standorten

Kooperationslaufzeit MakerLab 4.0 in GKB
Unterstützung der Bezirks
gesellschaft bei dem Ausbruch aus 
dem Teufelskreis der Armut bzw. 
des Armutsrisikos

Entwicklung und Umsetzung von Makerspace und Coworkingspace-Konzepten in ausgewählten Standorten

  

Stärkung der (inter)kulturellen 
Teilhabe und Bildungsmöglichkeit

                                 Umsetzung des geförderten Projektes Medienwerkstatt Encounters

Entwicklung und Umsetzung von gemeinsamen Formaten mit den anderen Fachbereichen VHS, Museum und Mu sikschule für die Fokusgruppen (junge) männliche Erwachsene und Seniorinnen und Senioren

Inhaltliche Entwicklung und Umsetzung von Online-Engagement-Plattformen   zu Wissens- und Kulturthemen

Unterstützung von Familien  
im Bezirk

Entwicklung und Umsetzung Konzept zur Erweiterung von Öffnungszeiten 

Erweiterung der Stabi Marienfelde zur Open Library
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Ziele der Stadtbibliothek für  
die Bezirksgesellschaft 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts und der 
Öffentlichkeit in den Kiezen und 
Quartieren 

Planung, Entwicklung und Begleitung der Neubau- und Erweiterungsprojekte (BZB, MPB und GKB) zusammen  
mit dem gesamten Amt bzw. den übrigen Fachbereichen (VHS, Museum und Musikschule)

                                 Umsetzung des geförderten Projektes Medienwerkstatt Encounters

1. Erweiterung Haltestellennetz der 
Fahrbibliothek

2. Erweiterung Haltestellennetz  
der Fahrbibliothek

Umzug der Stabi Lichtenrade in die Alte Mälzerei; Inhaltliche Entwicklung und   Umsetzung von Online-Engagement-
Plattformen zu bezirklich relevanten  Themen in Kooperation mit den ander  en Fachbereichen

Unterstützung des Bezirks bei 
der Schaffung einer starken und 
resilienten Wirtschaft

Entwicklung und Umsetzung von Makerspace und Coworkingspace-Konzepten in ausgewählten Standorten

Kooperationslaufzeit MakerLab 4.0 in GKB
Unterstützung der Bezirks
gesellschaft bei dem Ausbruch aus 
dem Teufelskreis der Armut bzw. 
des Armutsrisikos

Entwicklung und Umsetzung von Makerspace und Coworkingspace-Konzepten in ausgewählten Standorten

  

Stärkung der (inter)kulturellen 
Teilhabe und Bildungsmöglichkeit

                                 Umsetzung des geförderten Projektes Medienwerkstatt Encounters

Entwicklung und Umsetzung von gemeinsamen Formaten mit den anderen Fachbereichen VHS, Museum und Mu sikschule für die Fokusgruppen (junge) männliche Erwachsene und Seniorinnen und Senioren

Inhaltliche Entwicklung und Umsetzung von Online-Engagement-Plattformen   zu Wissens- und Kulturthemen

Unterstützung von Familien  
im Bezirk

Entwicklung und Umsetzung Konzept zur Erweiterung von Öffnungszeiten 

Erweiterung der Stabi Marienfelde zur Open Library
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Kompakt: Unsere fünf strategischen Ziele  
zur Stärkung der Stadtgesellschaft in Tempelhof-Schöneberg

Ziele der Stadtbibliothek für die 
Bezirksgesellschaft bis 2025 Zusammengefasst: Resultat und Auswirkung

Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts und der 
 Öffentlichkeit in den Kiezen  
und Quartieren

Alle alteingesessenen Einwohnerinnen und Einwohner sowie Neu-Zugezogene im Bezirk 
 haben vermehrt die Möglichkeit, sich in ihren Bibliotheken frei zu begegnen und zu versam-
meln, um gemeinsam den nachbarschaftlichen Zusammenhalt in den Kiezen und Quartieren 
zu stärken. 

Unterstützung des Bezirks  
bei der Schaffung einer starken 
und resilienten Wirtschaft

Die Bibliothek unterstützt sowohl kreative Köpfe und Gruppen im Bezirk bei der Entwicklung 
von neuen Ideen und Innovationen als auch Jobsuchende und örtliche Unternehmen bei der 
Suche nach Stellen bzw. Fachkräften.

Unterstützung der Bezirks- 
gesellschaft bei der Vermeidung 
von Armutsrisiken

Von Armut bzw. Armutsrisiko betroffene Menschen im Bezirk haben sowohl erhöhten und 
zugleich niederschwelligen Zugang zu Angeboten der Bildung zur Stärkung persönlicher Kompe-
tenzen als auch vermehrt Freizeit- und Begegnungsmöglichkeiten mit Menschen aus anderen 
Verhältnissen als ihren eigenen. Zudem wird die Bibliothek als wichtige Partnerin und Wissens-
ressource im Kampf gegen die Gefahr einer digitalen Spaltung der Bezirksgesellschaft gesehen.

Stärkung der (inter-) 
kulturellen Teilhabe- und 
Bildungsmöglichkeit

Alle Menschen im Bezirk haben vermehrt die Möglichkeit, in ihren Bibliotheken gemeinsam 
oder individuell zu lernen und zu arbeiten, um persönliche Kompetenzen zu stärken. Zudem 
bilden sich (inter-) kulturelle Gemeinschaften mit dem Ziel, die bezirkliche Kulturlandschaft 
aktiv mitzugestalten.

Unterstützung von Familien  
im Bezirk

Die Bibliothek dient Kindern, Jugendlichen und Familien im Bezirk als vielfältiger, außerschu-
lischer Wissens- und Freizeitort. Eltern bzw. Erziehungsberechtigte und Familienangehörige 
erkennen in der Bibliothek eine wichtige Vermittlerin von vielfältigstem Wissen, das sie 
benötigen, um ihren Kindern und Verwandten dabei zu helfen, Herausforderungen innerhalb 
und außerhalb der Schule sowie in allen Lebenslagen erfolgreich begegnen zu können.

1.

2.

3.

4.

5.
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Raum für Notizen:
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Raum für Notizen:
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Teilen Sie uns Gedanken und Ideen mit!
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Teilen Sie uns Gedanken und Ideen mit!
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